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Sozialdemokratischer Berein . In der am Montag statt-
-estlndenen Generalversammlung , welche eine reichhaltige
Tagesordnung zu erledigen hatte , wurde der seitherige Vor¬
stand wieder bestätigt , mit Ausnahme des 1 . Vorsitzenden und
her Schriftführers , welche eine Wiederwahl entschieden ab¬
lehnten. Als 1 . Vorsitzender wurde alsdann Gen . Oskar Rapp,
de Schriftführer Gen. Cislick, außerdem Gen . Münch als Bei¬
sitzer neu in den Vorstand gewählt . Aus dem Geschäftsbericht
war zu entnehmen , daß durch die verflossenen Gemeinde- und
Reichstagswahlen der alte Vorstand eine ziemliche Arbeit zu
bewältigen hatte , auch deshalb schon, weil die Beteiligung der
Parteigenossen an den Wahlgeschäften manchmal etwas zu wün¬
schen übrig ließ. Hoffen wir , daß es in Zukunft besser wird .
Es wurde ferner noch Stellung genommen zur Kreiskonferenz
und den Delegierten der Auftrag gegeben, dortselbst mit aller
Entschiedenheit gegen die Aufhebung des mittelbadischen Par¬
teisekretariats einzutreten . Alle Zuschriften sind von nun an
an Gen . Oskar Rapp , lGartenstr . 15, zu richten.

Deutsche Kunstausstellung Baden -Baden 1912 . Die dritte
der Sonderausstellungen : Otto Reiniger wird am 5 . Juli d . I .
eröffnet. Die aus ca . 35 ausgewählten Werken des leider zu
früh verstorbenen Stuttgarter Künstlers bestehende Kollektion
reiht sich würdig seinen Vorgängern an und wird das Interesse
für die schöne Badener Ausstellung wieder neu beloben .
, Professor Otto Reiniger wurde am 27 . Februar 1863 in
Stuttgart geboren, studierte 1881 und 1882 bei Käppis , sodann
1883 bei Wenglein . München verliest er bald und verlebte die
nächsten Jahre bis 1888 in Italien . Später kehrte er wieder
hach Stuttgart zurück und siedelte nach dem schweren Atelier¬
brande in der Nacht vom 28 . zum 29 . Januar 1904, der einen
grasten Teil seiner schönen Werke vernichtete, auf das Landgut
Tachensee , nördlich von Stuttgart , über . Hier , am Ziel seiner
Wünsche , begann er zu kränkeln. Am 24 . Juli 1909 hat ein
früher Tod sein reiches Schaffen abgebrochen .
Offenburg.

— Städt . Schlachthof Offenburg . Im Monat Juni 1912
wurden im ganzen 1060 Tiere geschlachtet , gegenüber 1050
Stück im gleichen Monat des verflchsenen Jahres . Die Schlach¬
tungen verteilen sich wie folgt (die in Klammern angegebenen
Zahlen beziehen sich auf den gleichen Monat des Vorjahres ) :
Pferde : 7 (5) , Ochsen : 10 ( 8) , Farrm : 12 (3) , Kühe : 68 ( 66 ) ,
Rinder : 116 ( 126) , Kälber : 367 (284>) , Schweine : 579 (547 ) ,
Schafe: 6 (2) , Ziegen : 5 ( 3) , Zicklein : 21 (6) . Außerdem
wurden 1681 Kilogramm Fleisch von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt , im verflossenen Jahre dagegen 931
Kilogramm .

— Die Npnbesetzung der Direktorstelle an der Oberreal¬
schule wird bitz ' Beginn des neuen Schuljahres perfekt werden.
Wie man hört , soll Prof . Lang an der Oberrealschule in
Pforzheim für diese Stellung in Aussicht genommen sein.
.Hoffentlich treten mit dieser Veränderung wieder ruhige , ge¬
ordnete Verhältnisse zum Gedeihen der Oberrealschule ein.

— Die Zahnpflege der Kinder an der hiesigen Volksschule
soll nunmehr zur gesetzlichen Einrichtung gemacht werden. Der
finanzielle Aufwand soll in einer Form gedeckt werden, die der
Stadt keine grotzen Opfer auferlegt ; auch die Anforderungen
der beiden Zahnärzte , die die Pflege übernehmen , sind in be¬
scheidenen Grenzen gehalten. Diese soziale Fürsorgceinrichtung
ist sehr zu begrüben.

Völkersbach , 3. Juli . Der verhaftete Taglöhner Ochs hat
heute emgostanden, dast er den Taglöhner Wanderer erstach .
Es war nach seinen Angaben zwischen verschiedenen Personen
auf dem nächtlichen Heimwege zu Streitigkeiten gekommen , bei
denen Ochs das Messer zog und dem Wanderer einen Stich in
den Hals versetzte . Unglückseligerweisewurde die Halsschlag¬
ader durchschnitten, was zur Folge hatte , 'dast der Verletzte in
kurzer Zeit an Veöblutung starb.

Lörrach , 3 . Juli . Der schon lange gesuchte Führer einer
weitverzweigten Saccharinschmugglerbande wurde gestern durch
den Grenzaufseher in Leopoldshöhe verhaftet . In der ver-
gengenen Woche konnten in Leopoldshöhe mehrere Saccharin¬
schmuggler sestgenommen werden . Auch in St . Ludwig sind
3 Saccharinschmuggler , darunter ein Angestellter der Reichseisen-
bahn , verhaftet woüen .' ' Denzlingen , 3. Juli . Eine Frau aus Vörstetten erlitt
einen 'Schwächeanfall und kam mit dem Kopf auf die Schienen
zu liegen unmittelbar ehe der Schnellzug daherbrauste . Herr
Eisenbahnsekretär Karcher rettete die Frau noch im letzten
Augenblick von einem gräßlichen Tode.

Brände .
Bietigheim , 3. Juli . In dem Anwesen des Landwirts I .

Dreixler brach gestern Feuer aus , welches die Scheuer,
den Stall und .den Schopf zerstörte . Der Feuerwehr gelang cs ,
das Wohnhaus zu retten . Durch Kinder , welche mit Streich¬
hölzern in dem Schopfe spielten, wurde der Brand verursacht.

St . Georgen, 3 . Juli . Gestern brach im Gasthaus zum
..Schwan" im Zinken Stockwald Feuer aus . Das Gebäude
sowie ein anstoßender Schopf wurden eingeäschert. Der Brand¬

schaden beträgt etwa 25 000 Mk . Es bestand sofort der Ver¬
dacht der Brandstiftung , der sich gegen den Besitzer Simon
Ettwein richtete und eine gewisse Berechtigung auch darin
fand , dast das Anwesen heute zwangsweise hätte versteigert
werden sollen . Etttoein wurde verhaftet . Vor einigen Jahren
brannte das Gasthaus schon einmal nieder. Die Entstehungs-
ursache konnte damals nicht feftgestellt werden.

Billingen , 3. Juli . Unsere Stadt wurde heute vormittag
durch Grostfcucr heimgesucht . In dem dem Fabrikanten
Feger gehörenden Anwesen entstand ein Brand , der sich mit
großer Geschwindigkeit verbreitete und nach kurzer Zeit die an¬
stoßenden Nachbargebäude des Kaufmanns W ö r n e r und des
Schuhmachers Finger ergriff . Sämtliche Gebäude wurden
ein Opfer des Brandes . Der Schaden läßt sich jetzt noch nicht
übersehen, wird aber sehr groß sein. Bei den Löscharbeiten er¬
eignete sich ein schwerer Unglücksfall . Der zweite
Hauptmann der Feuerwehr , Kaiser , wurde von einem
niederstürzendcn Kamin getroffen und zu Goden geschlagen .
Rdan mußte ihn , lebensgefährlich verletzt , vom Brandplatze
tresgen . Ueber die Entstehung des Feuers konnte bis jetzt nichts
ermittelt wevden.

Verkehrung der flttlichen Begriffe durch die Sozial¬
demokratie.

Unsere Bemerkungen über den Selbstmord des Metallar¬
beiters Ganz in Bietigheim in der Nr . 149 unseres Mattes
haben natürlich den badischen Hüter der Sittlichkeit und Ver¬
treter der allein echten Nächstenliebe , den „Bad . Beobachter"

auf den Plan gerufen . Unter obiger Ueberschrift verbricht er,
oder läßt er sich aus einem Pfarrhof verbrechen , einen über
zwei Spalten großen Artikel . Es ist das übliche Geschreibsel
und Geschimpfe über die Sozialdemokratie , wie es in Blättern
dieses Schlages tagtäglich zu finden ist. Die Art und Weise
wie der „Beobachter" sich hier zum Sittenrichter aufwirft , der
uns Belehrungen erteilen will und der seine Moral als die
allein echte anpreist , macht einen geradezu widerlichen Ein¬
druck . Dieses Blatt hat doch nicht die geringste Legitimation
zum Sittenprediger . Da muh man doch selbst erst ein ganz
reines Brusttuch haben und auch selbst Nachweisen können , dast
man mit seinen Moralpredigten im eigenen Lager welche Er¬
folge erzielt hat . DaS ist aber nicht der Fall . Ein Matt , oder
überhaupt Blätter , die tagtäglich den Gegner in der gemein¬
sten Weife beschimpfen, die skrupellos sogar Angehörige der
eigenen Religion herunterreisten ., wenn sie nicht ihnen zu Wil¬
len sind, die sich von einem eigenen Glaubensgenossen sagen
lassen , müssen, dast sie wie „ die Teufel lügen und aus Prinzip
schwindeln "

, solche Blätter haben aber auch nicht die Spur einer
Berechtigung, andern „Verkehrung der sittlichen Begriffe " vor¬
zuwerfen . Ist doch die ganzeZentrumSpresse ein einziger verkehr¬
ter sittlicher Begriff . Ein Blatt , das trotz der Lehre
seiner Religion dast Ehen im Himmel geschlossen
wevden im Inseratenteil eine Kuppelecke , in
dem Ehen geschäftlich vermittelt werden , un¬
terhält , spricht von „Verkehrung der sittlichen
Begriffe durch die Sozialdemokratie !" Das ist
doch eine Selbstverspottung , die nicht gut übcrtrvfsen werden
kann.

Dast natürlich der „Beobachter" die Behandlung des
„Selbstmörders ." und „Mörders " Ganz nach dessen Tode für
richtig findet , ist selbstverständlich, das Gefühl des Mitleids ,
des Erbarmens und der alles verzeihenden Liebe , die Haupt¬
merkmale der christlichen Kirche , kennen Leute mit der oben
geschilderten Moral nicht. Das Verscharren des Arbeiters in
der Mauereckc nennt das Blatt „ gesundes Empfinden der
Leute"

. Diese Moral steht genau auf derselben tiefen Stufe ,
wie die Geschicklichkeit, mit der in dem Artikel unsere Aus¬
führungen verdreht und umgelogcn werden. Der Mann muß
natürlich schlecht gemacht werden. Das ist christlich, dast man
ihn nach dem Tode noch verlästert . Und warum wird er ver¬
lästert und schlecht gemacht? Nicht weil er Selbstmörder und
Mörder ist , o , nein , da hat die „ christliche" Presse schon über
ganz andere Verbrecher den Mantel der christlichen Nächstenliebe
gedeckt. Aber der Mann war kein Zentrums¬
mann . „Der Bedauernswerte "

, so heißt cs mit widerlichem
Getue , „ aber nicht schuldlose Mann war Sozialdemokrat oder
sagen wir besser , ein Opfer der Sozialdemokratie " . Ta haben
wir es. Deshalb die Berfolgmrg bis nach den: Tode, deshalb
der fanatische Haß. Wir brauchen demgegenüber nichts mehr
weiter zu entgegnen . Gegenüber dieser Moral sind wir wohl
mit allen verständigen Menschen einig, wenn wir sagen , mau
läßt solche Produkte vertierten Fanatismus unbeachtet, man
nimmt sie nur zur Kenntnis als Beispiele, wie eine in ihren
sittlichen Grundlagen sehr berechtigte und gewiß viel Gutes in
der Menschheit zu schaffen geeignete Religionslchrc zur Farce
und in ihr Gegenteil verkehrt wird , tvenn gewissenlose Ge¬
schäftshuber und von gewalttätigem Fanatismus beseelte Par -
teimenschen solch eine Lehre mißbrauchen, um ihre cigencn Par -
teigeMfte damit zu besorgen, wenn sie mit dem himmlischen
Seelenheil anderer in gewissenloser Weise ihr irdisches ' Seelen¬
heil zu fördern suchen .

Lerledirreitiiug .
Schwurgericht Offenburg.

Meineid . Als erster Fall der diesmaligen kurzen Tagung
gelangte zum Aufruf die Anklage gegen den 29 Jahre allen ,

ledigen Landwirt Ignaz Höst aus Sasbachricd wegen Mein¬
eids und den ledigen 23 Jahre alten Landwirt Josef Kops
von da wegen Anstiftung zum Meineid . Die Veranlassung
welch« die beiden jungen Leute vor das Schwurgericht brachte ,
war höchst geringfügiger Art . Es wurden nämlich in der Nacht
vom 26. zum 27 . Dezember in der Wagenwirtschast in Sasbach-
ried zwei Fensterscheiben eingeschlagcn. Nach einiger Zeit wurde
der inzwischen als Verüber der Sachbeschädigung ermittelte An¬
geklagte Kopf vor das Schöffengericht Achern gestellt . Infolge
seines beharrlichen Leugnens erfolgte am 8 . April Vertagung
der Verhandlung zwecks Beischaffung weiterer Beweismittel ;
auf 4 . Mai wurde dann weiterer Termin in der Sache angesetzt .

> waren diesmal eine Reihe von Zeugen geladen ; zu diesen
war noch während der Verhandlung der Angeklagte Höst von
seiner Arbeitsstelle in Achern weg beigeholt worden. Dieser be¬
kundete unter Eid , er sei am 27 . Dezember, morgens etwa um
4 Uhr, mit seinem Bruder Franz , dem Angeklagten Kopf und
einem anderen Kameraden namens Albert Gack von einer
Christbaumverlosung in Sasbach zurückgekommen . In der
Wjagenwirtschaft in Sasbachricd habe noch Licht gebrannt . Sic
hätten sich schlüssig gemacht, nicht mehr im Wagen eiirzukehrci !
und gleich den Heimweg angetreten . Die beiden Höst für sich,
während Kopf von da an allein weiter gegangen sei . Von den:
Einschlagen der Scheiben behauptete der heutige Angeklagte
Höst, nichts zu wissen , und blieb trotz eindringlicher Ermahnung
auf dieser sofort in Zweifel gezogenen Aussage stehen , ohne je¬
doch dadurch die Verurteilung des Kopf zu 20 Mk . Geldstrafe
abwendcn zu können ; es erfolgte vielmehr seine und Kopft
Festnahme wegen Verdachts des Mpineids bezw . der Anstiftung
hierzu . Jetzt besann Höst sich eines besseren . Er gestand noch
am gleichen Nachmittag zu , daß Kopf in seiner Anwesenheit
sich, um hineinzuschauen, auf die Fensterbrüstung der Wagen-
Wirtschaft geschwungen und -dabei absichtlich oder aus Unvorsich¬
tigkeit die Scheiben zerbrochen habe. Zu seiner unwahren An¬
gabe, er wisse von dem Fenstereinschlagen Nichts , habe ihn Kopf
durch Zureden nach dem Vorfall bestimmt . Auch Kopf selbst
räumte nun die nach seiner Angabe unvorsichtigerweiseerfolgte
Sachbeschädigung ein ; er bestritt aber , dem Höst falsche Aus¬
sagen vor Gericht angesonnen zu haben ; er hübe nur von Höß
verlangt , dieser solle dem Gendarmen gegenüber nichts zugeben ,
in der Annahme , daß -dann die Sache gar nicht zur gerichtlichen
Verhandlung kommen werde. Höß selbst habe mehrmals er¬
klärt , vor Gericht müßte und würde er die Wahrheit sagen .
Höß machte in der heutigen Verhandlung geltend, er sei bei
seiner Einvernahme vor dem Schöffengericht dadurch , daß man
im Zuhörerraum über ihn gelacht habe, sehr verwirrt und auf¬
geregt gewesen und könne deshalb über seine damaligen Äus-
sagen überhaupt keine Rechenschaft mehr geben . Zwei medi¬
zinische Sachverständige bezeichneten die beiden Angeklagten
wenn auch als geistig minderwertig , so doch für strafrechtlich
zweifellos verantwortlich . Abweichend von dem auf Bejahung
der Schuldfragen nach wissentlichem Meineid und Anstiftung
hierzu abzielenden Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft
sprachen die Geschworenen den Höß des fahrlässigen Falscb-
cides, den Kopf der Anstiftung zum Falscheid schuldig. Dem¬
zufolge wurde gegen Höß eine Gefängnisstrafe von 10 Mo¬
naten , abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft , gegen Kopf eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr verhängt . Der Großh. Staats¬
anwalt hatte nach der Entscheidung der Geschworenen die zu¬
lässigen Höchststrafen von 1 Jahr bezw . 2 Jahren Gefängnis
beantragt .

Fahrlässiger Falscheid. Der zweite und letzte Fall der
Tagesordnung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkcit ver¬
handelt. Den Platz auf der Anklagebank nahm -diesmal der
26 Jahre alte , ledige Malergehilfc Franz G schwand er aus
Frciburg , zuletzt wohnhaft in Oberkirch, ein. Derselbe wurde
unter Berücksichtigung seiner bisbcrigcn Unbescholtenheit auf
Grund des Wahrspruches der Geschworenen wegen fahrlässigen
Falscheides mit 6 Monaten Gefängnis bestraft unter Anrech¬
nung der erlittenen Untersuchungshaft .

CuftscWffabrt und flugsport.
* Mannheim , 2 . Juli . Ter ursprünglich auf Ende Juli

angcsetzte Süddeutsche Flug wurde auf die Zeit vom 12 .
bis 22 . Oktober verschoben , da das preußische Kriegsministcrium
wegen der Vorbereitungen für die Kaisermanöver vorher keine
Offizierflieger abordnen kann . Auch die Strecke hat infolge
des Ausscheidens Stuttgarts eine wesentliche Aenderung er¬
fahren . Ter Flug soll nunmehr in Mannheim beginnen und
sich über die bayerische Pfalz , Frankfurt a . M. , Nürnberg, Ulm
und München erstrecken .

Briefkasten der Redaktion .
W . Sch„ hier . Die Frage , ob T-ell gelebt hat oder ob er

i . ur eine sagenhafte Figur war , ist von den Gelehrten noch um¬
stritten . Der Sage nach soll Tcll um 1300 gelebt haben , um welche
Zeit auch sich die Geschichte mit dem aufgesteckten Hut und
überhaupt die Geschehnisse , die Schiller in seinem Schauspiel
verwertet hat , ereignet haben sollen . Die Geschichtsforschung
betrachtet aber alles als in das Reich der Fabel gehörig .

Wegen der Aufnahme von Inseraten adressiere man
stets : Expedition des „B o lks fr eu n d" . Die
Redaktion hat mit dem Jnseratenwcseü nichts zu tun.

7 Herrenftratze 7
Fortsetzung des

Ausverkaufs
bis 1. August.

Kleiderftoste Seidenstoffe
zu sensationell billigen Preisen. SStÄÄ . 5

Carl Buchte
Inh . : A. Schuhmacher

7 Herrenstraße 7
nächst der Kaiserstraße (Schloßseite), »i
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Btznyattungsstelle Karlsruhe.
Dur vierteljährige

General -Vcrsammlmrg
findet Sann tag ,
„ Goldenen Kopf ' den 14 . Jnli , vormittags 10 Uhr , im

Markgrafenstr. 49 , statt.- Tagesordnung :
1 - Geschäfts - und Kassenbericht vom zweiten Quartal .2. .Beratung der eingelanfeneu Anträge .

Anträge , welche zur Beratung kommen sollen, müssen bisMontag » den 8 . Juli bei der Ortsverwaltnng eingereicht sein .
Auw Besuch der Generalversammlungen sind alle Funk¬tionäre (Vertrauensleute , Einkassierer) unserer Verwaliungsstelleverpflichtet . 7'

% 7 Die Ortsverwaltung .
Die Bibliotheken in Karlsruhe , Durlach und Rastattwerden am M>. Juli behufs Vornahme der Inventuren bis aufweiteres geschlossen.. Alle noch ausstehenden Bücher sind bis

spätestens 1H. Jnli abzuliefern. 8882

Deutscher iuil!iirlifitrr = ilfrlii]iiii
Iahlstelle Karlsruhe .Büro r Bahuhofstr . 50 , Hinterh . pari , (geöffnet von 8—1 Uhr ) .

Montag , den 8 . Juli , abends <!1/2 Uhr findet in der„ Karlshwrg " , Akademiestraße 30

allgemeine
PlzarSeiter-PersmmlUg

MMlUMilphW

über interessante, allgemein verständl. wiffenschaftliche Gebiete .
Dazu ist jedermann (ausgenommen Schulkinder) willkominen .Eintritt SO Pfennig . 88

Carl König
Dentist .

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
? j 7 Telephon 24$T. ; _ r ,

’
i ;

Künstliche Zähne, Plombieren,
• ~ Zahnziehen.

Zur Verwendung für die Armen hiesiger Stadt erhielten wir
folgende Zuwendungen :

Von Ungenannt 12 .50 Mk. , von Herrn Geh . Oberbaura :Kircher 16' ; Mk., yon Herrn Emil Millstätter (zum ehrenden An¬denken an eine liebe Verstorbene) 100 Mk .
NchneyS ' der Beschenkten sprechen wir für diese Gaben herz¬lichsten Dank aus . . 37t
Karlsruhe , den 1. Juli 1912.

Armen- und Waisenrat :
r : Dr . Horst inann . Griebel .

Neu eröffnet !

| Mns | . IM
. 86 Durlach Hauptstr.86llLauptstr

Fiir Damen Q75und Herren

rvs . Gediegenste in diesen Preislagen und j
: .

" ■ allen modernen Formen .

Reichhaltiges Lager in allen Arten
Arbeiter - u . Kinderstiefeln. .

1J -. I Vorzeiger dieses Inserates er -
» » » ! halten einen Extra -Rabatt von

5 % bei allen Einkäufen. 8443

ÄOm ?. Äldkl
Neu eröffnet!

den 5. Juli 1912 . Seite 2.
Einladung .

es Seiner Königlichen Hoheit d
SV2 Uhr , im großen Saale des

Fest-Bankett
Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs findet Montag ,den 8 . Juki ISIS , abends 8 V2 Uhr , im großen Saale des Festhalle ein

388

mit ' dem unten folgenden Programm statt. Zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser patriotischenVeranstaltung beehren wir uns hierdurch unsere Mitbürger ergebenst einzuladen. Besondere Ein¬ladungen ergehen nicht, Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Anzug der Herren : dunkler , Rock , derDamen : Gesellschaftsanzug. ‘
In den Saal haben nur Herren Zutritt (ohne Karten), die obere Galerie bleibt denDamen der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten; die Damen haben sich durch diean die Vereine bereits verabfolgten Zutrittskarten ouszuweisen. Der Zugang zum Saal und zurunteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Seiten der Festhalle und durch das Haupt¬portal zu nehmen, der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderoben oder über die äußerenGalerieanfgänge . .

Der Festausschuß rlaumann , Seminarmusiklehrer und Großh . Hoforganist, Chormeister des Männergesangvereins„ Liederhalle"
; Dr . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; BloS , Großh . Hoflieferant und Stadtrat ;Caffimir, , Kapellmeister, Dirigent des Männergesangvereins „Liederkranz" und (z. Zt .) dervereinigten Männergesangvereine ; Dewerth , Kaufmann und Stadtrat ; Dr . Eitel , Privatmannund Altstadtrat , Präsident des Männergesangvereins „Liederhalle"

, derzeit Vorsitzender des ge-schästsführendenAusschusses der vereinigten Männergesangvereine ; Frey , Kammerstenograph undObmann dös geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten ; Dr . Gönner ; Rechtsanwalt ,Heins he im e r , Rechtsanwalt, Vorsitzender des Arbeiterbildungsvereins ; Herbst , Bürgermeisterin Hochstetten , Vorsitzender des Hardtgau -Militärvereins -VerbandeS ; Käppele , Wurstlermeisterund Stadtrat ; Keller , Professor, Vorsitzender des Vereins bildender Künstler, Kollmer ,Hauptlehrer , Dirigent der Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins ; Kölsch , Kaufmannund Stqhtrat ; Dr . Lorenz , Rechtsanwalt, Vorsitzender desAlb - undPfinzgau -Militär -Vereins -Verbandes ; Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Rebmann , Geheimer Hofrat , Präsidentdes Männergesangvereins „ Liederkranz" ; Scheidt , Professor ; Schlebach , Blechnermeister und« tadtrat ; Siegrist , Oberbürgermeister ; Dr . Weill , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Wiethoff ,stud., Vorsitzender des Studentenverbandes der Fridericiana ; Williard , Baurat a. D. undAltstadträt ; Wils er , Kaufmann und Verbandsdirektor, Altstadtrat , Präsident des badischenSängerbundes ; /Wurst , Revisor, derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses der ver¬
einigten Turnvereine .
Programm : - . . . «

statt. f Tagesordnung :
Diel deutschen Holzarbeiter und ihr Berbandstag . .Wir ersuchen unsere Kollegen, vollzählig zu erscheinen. 388

Die Ortsverwattung .
Tie EndemischenBolksuiitcrrichtskurse
leranstalten am nächsten Sonntag den 7 . Juli , vormittags11 Uhr » jm „Residenztheater " , Waldstraße 30, eine

1 . Germanentreue . Marsch v. H . L. Blankenburg.2. Ouvertüre z, Op . „Ällesandro Stradella" v . F. von Flotow.3. Heil Dir , Heil, mein Vaterland , Männerchor v . W. Speidel (mit Orchesterbegleitüng). Ge-
sangsabtxilung des Arbeiterbildungsvereins unter Leitung des Herrn Hauptlehrers

; - Jakob Kollmer .4. Trinkspruch äuf Seine Königliche Hoheit den Großherzog. Herr Oberamtmann Dr . Wolfgang- Heinze . Daran anschließend : Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitüng:. Bad . Hymnen8. u) Frühlingsglauör l ( F . Schubert .b ) Provencalrsches Lied ! Lieder für Bariton ! R. Schumann,e) Der Lindenbaum J s F . Schubert.■ ~ Herr Konzertsänger Otto Meßbecher .6. Einzug der Götter in Walhall aus „ Rheingold" v . R . Wagner .

empfehlen vir :

Hut-Zucker
I 28 Pfg. per Pfund |

26 Pfg. per Pfund |

Kandis
38 Pfg . per Pfund |

Ansatz-
»

| 78 Pfg . per Liter

7. Männerchöre ' s) Prinz Eugen (altes Volkslied) v , Fr . Zureich .li) T ’ .

Einmach-
Essig

s Unser Rheingau - v. J . Wengert- - Gesangsabteikung des Arbeiterbildungsvereins .s :\ hnftim iHsnlaot* h —O)8. Strand-Idyllen . Walzer v . -O . Fetrüs.0-
lfl D» ÄgsesL

^ " '
) Balladen .für Bariton { v. C. Löwe .

Herr Koozettsünger Otto Wetzbecher.10. Was wir Soldaten singen . Patriotisches Potpourri v. G. Steffens.
_ Am Klavier : Herr Hermann Weick. Musik : Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr derStadt Karlsruhe unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Heinrich Steinbeck.Man bittet vor Nr. 10 des Programms nicht zu rauchen. 323

(gute Qualität)

16 Pfg . per Liter

| sowie sämtliche anderen |
Gebrauchsartikel und

[ Kolonialwaren gut u. billi| . |

W Beste «Ud praktischstem
! $(itgenfitnger|
Amide»

Hch.Kohlwes
Amalienstr . 25 a

Waldstrasse 30 . 387

SPIELPLAN
Mittwoch , 3. , Donnerstag , 4 ., Freitag , 5. Juli 1912

1 . Der Berg des heiligen Michaels auf einem Felsenan der Küste der Normandie (Beschreibung auf dem
Programm ).

‘
Naturaufnahme .

2. Fritzchen und die böse Nachbarin . Humoreske .3. Fm Erlenhof . Tonbild.
4. Lehmann als Versicherungsagent , Posse , gespieltv.on Andre Deed.

Geisselt die Spielwut eines ge¬wissen Kreises und enthält
deshalb eine tiefe Moral.,, —

Gesctiw,
Hauenstein

Wilhelmstr . 30

Gesctiw.
Feibelmann

Schauspiel aus der Gegenwartin 3 Akten.
Rheinstr . 34 a.

Stück Sa 8724 |

10 Stück .S S ^l

G; m. t>. H-
b«fca«*n*** ,

Tausende 7230
bereiten sich aus oberbad.
Mostansatz ein vorzügl.

apfelmostähnliches Er¬
frischungsgetränk.

Die Oualität des Getränkes
istderart , daß jeder, welcher
einen Versuch, macht , ein

treuer Kunde sein wird.
Ueberzeugeu Sie sich selbst
durch einen Versuch. Preis
pro Flasche 3.80 Al , reichend
für 150 Liter . Niederlagen:

Drog . Baum, Karlsruhe ; Wilh.
Guggolz, Sulzfeld , Küfer Doll,
Berghausen, Mart . Delm, Wösch¬
bach, Kaufm. Wenz , Söllingen ,
Küfer Hoffmann, Grötzingen,
Küfer Schmid; Singen , Eugen
Kunz,Malsch , E.Dambach, Mörsch.Karl Steiner , Ottenau , Martin
Hirn , Kuppenheim» Rudolf Heitz,
Durmersheim , Karl Roser , Klein¬
steinbach , Oskar Schaufler, Wil¬
ferdingen, .Joh . Ullrich, Nieder¬
bühl, Apotheker Strauß , Mühl¬
burg, Otto Venroy, Rüppurr,
Küfer Gackenheimer .iWeingarten,Anton Bopp, Bruchsal. Weitere
Niederlagen werden errichtet
durch den En gros Vertrieb

Robert Ruf , Ettlingen.

Gosses Volksfest Kofferhaus
am 13 . und 14 . Jnli ds . Jg . 337

Geschwisfsr Lämmle51 Kronenstr . 51
im Stephanienbad

u .
' den daran anschliessend . Wiesen , veranstaltet vom

Turnerbund Beiertheim.
1*5*7

Partei - n. Gcwerkschasts
genossen raucht und verlangtin den Lokalen und Geschäften

Zlsch-AMllU
<Tarifware )

hergestellt von nur organisierten
ausgespcrrten Arbeitern.

Generalvertreter 8161
G . Wetterauer

Klein Rüppnrr .

Kohlensäurebäder undelegante
Wannenbäder.

I . , II . und III . Klasse .
Für Damen und Herren

geöffnet : „Werktags vor¬
mittags 1;28- 1 Chr , nach¬
mittags llß —8 Uhr,und Sonntags vormittags*/.8—12 Uhr “. 7132

Schönes geräumigesMenziinm
neu renoviert, empfiehltVereinen
und Gesellschaften zur gefl . Be¬
nützung . 8127

Fr . Linkenheil,
„Zur Wacht am Rhein "

Ecke Garten - und Ritterstr .

Kaufen mitVorlisde
Kaffee, Thee,
:: Kahao ::

bei der
Emmerieher ffaaren-

Rucksäcke
für Kinder u . Erwachsene

in jeder Preislage . 8872

5768

Kaiserstr . 152 Tel . 1500

Partei- und GewerK-
fchastsgenosien. Freunde
der Arkeitersache raucht

und verlangt
„cagken"
Onalitäts - Zigaretten

aus der Tabakarbeiter-
Genossenschaft e . G . m. b . H.

Stuttgart .
General - Vertreter fürBaden und Elsaß
Hermann Winkler

7711 Karlsruhe
Angartenstr . 33 , 2 . St .

. <£ '•?

'$ <8’ Si'=7

~ tu .v<-r« —

£r^ :;

' <35 <
' 5^ ^5i
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